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1.  Einleitung 
 
  Seit einiger  Zeit ist zu beobachten, dass  zu dem  Handwerkszeug eines  DaF-
Lerners, unabhängig von Alter, Sprachstufe und Kontext, nicht mehr Grammatiken und 
Wörterbücher im klassischen Sinne gehören. Das Nachschlagen in Printwerken wird auf 
allen  Stufen  und  für  alle  Benutzersituationen  durch  die  Konsultation  in  den 
unterschiedlichsten über Internet frei zugänglichen Materialien ersetzt. Diverse Vorteile, 
die  hauptsächlich  mit  dem  schnellen,  kostenlosen,  oft  multimedialen  Zugang  in 
Zusammenhang  stehen,  und  „all  in  one“  Information  rund  um  die  Uhr  und  sogar 
neuerdings in „Pocketformat“ ermöglicht, stehen außer Zweifel
2. So scheint es, dass 
gerade im DaF-Bereich die Printnachschlagewerke bald schon zu einem Relikt anderer 
Zeiten angehören werden. Aber genauso wie für die Benutzung von Printwörterbüchern, 
benötigt der DaF-Lerner durch die ganz neu entstehenden online-Nachschlagetechniken 
(Engelberg/Lemnitzer 2009, 111) genügend Information und Schulung, um für seine 
jeweilige Benutzersituation in dem dafür am besten geeigneten Konsultationssystem die 
jeweils  adäquateste Rechercheoption auszuwählen.  Eine nicht gut  geleitete Suche in 
einem  nicht  angebrachten  Medium  führt  zu  inadäquaten  Resultaten.  Das  gilt 
                                                           
1  Dieser  Beitrag  ist  im  Rahmen  der  durch  Drittmittel  geförderten  Forschungsprojekte  DICONALE-
estudios  (Xunta  de  Galicia:  IN.CI.TE:  10PXIB204  188  PR),  DICONALE-online  (MINECO-FEDER: 
FFI2012-32658)  und  in  Verbindung  mit  dem  lexikographischen  Netzwerk  RELEX  (Xunta  de 
Galicia/FEDER: CN2012/290) entstanden. 




gleichermaßen  für  Print-  wie  für  Onlineressourcen
3,  wobei  allerdings  gerade  bei 
Internetwörterbüchern bei der Suchanfrage das Risiko des Orientierungsverlustes („lost 
in  hyperspace“)  verstärkt  auftreten  kann  (cfr.  Haß/Schmitz  2010,  4).  Es  ist  daher 
Aufgabe der Lehrenden, die entsprechende Orientierung und Hilfestellung zu leisten. 
Leider ist zu bemerken, dass im DaF-Bereich die nötige lexikographische Kompetenz 
nicht  genügend  vermittelt  wird,  was  nicht  zuletzt  oft  an  der  mangelnden 
lexikographischen Vorbildung der  DaF-Lehrer liegt.  Ziel des  Beitrages  ist es  daher, 
einige  Internetwörterbücher  (IWB)  mit  freiem  Zugang  für  die  Deutsche  Sprache  in 
groben Zügen vorzustellen und für ihren Nutzen in unterschiedliche Benutzersituationen 
im Bereich DaF zu kommentieren, um dem DaF-Lerner und Lehrer die Auswahl aus 
dem inzwischen recht unübersichtlichen Angebot für seine jeweiligen Bedürfnisse zu 
erleichtern. In Anlehnung an die vorgeschlagenen Kriterien von Engelberg/Lemnitzer 
(
42009, 220ff.), Storrer (2010) und das Evaluationsraster zur Beurteilung von online-
WB  von  Kemmer  (2010)  sollen  verschiedene  aktuelle  IWB  der  deutschen 
Gegenwartssprache  beurteilt  werden.  Zur  Wörterbuch-Typologisierung  orientiere  ich 
mich an den Vorschlägen von Engelberg/Lemnitzer (
42009), beschränke aber in diesem 
Rahmen  den  Gegenstandsbereich  auf  zweisprachige  IWB,  spezifische  einsprachige 
DaF-IWB und einige modularisierte allgemeinsprachige Wörterbuchportale, in denen 
verschiedene IWB miteinander verlinkt sind
4. Spezial-IWB, die nur einen spezifischen 
Aspekt  der  deutschen  Sprache  behandeln,  wie  KonstruktionsWB,  AusspracheWB, 
OrtographieWB, VarietätenWB oder ethymologische WB werden hier nur am Rande in 
Kapitel 5 für die Untersuchung herangezogen.  
  Bei der Vorstellung der ausgewählten IWB soll besonderes Augenmerk auf den 
Mehrwert der Internetwörterbücher im Vergleich zu dem Printmedium durch Hypertext
5 
und Multimedia gelegt werden, da ich im Einverständnis mit Storrer von der Prämisse 
                                                           
3 Haß/Schmitz weisen in diesem Zusammenhang auch darauf hin, dass “der Umgang mit Studierenden 
lehrt,  dass  ihnen  der  Unterschied  zwischen  Laien-  und  Qualitätswörterbüchern  und  das  Erkennen 
wissenschaftlicher Seriosität bzw. die Beurteilung der Verlässlichkeit der Informationen schwerfällt und 
dass sie gelernt werden müssen.“ (2010, 15) 
4 Zu der Typologie verschiedener Wörterbuchportale, Kriterien der Unterscheidung und Kriterien der 
Benutzerführung vgl. Engelberg/Lemnitzer 
4  (2009, 73ff) und Kosa/Lemnitzer/Neumann 2008. 
5 Eine besondere Rolle spielt dabei die Hypertext -Technik, die beliebig viele Querverweise erlaubt und 
die  multimedialen  Möglichkeiten,  die  „die  Potenziale  herkömmlicher  Lexika  besser  verwirklichen 
[lassen] und erheblich ausdehnen“ (Haß/Schmitz 2010, 2).  




ausgehe,  dass  „das  Publikationsmedium  Internet  [verändert]  nicht  nur  die 
lexikographischen Prozesse, sondern auch die dabei entstehenden Produkte [verändert]“ 
(Storrer 2010, 155) und in Worten von Tarp einen Mehrwert der IWB erhoffen lässt: 
When a deep-rooted millenarian culture practice like lexicography passes 
from one medium to another, one would expect such a gigantic step to be 
more than a mere change of platform and that it also involve improvements 
in terms of quality which in the case of lexicography can be translate into 
quicker, more accurate and personalized satisfaction of the corresponding 
user needs. (2012, 253) 
 
  Abschließend ist es Ziel des Beitrages, einige Desiderata für zukünftige DaF-
Internet-Wörterbücher des Deutschen aufzuzeigen.  
 
 
2.  Zweisprachige Wörterbücher 
 
  Sowohl für das Sprachenpaar Deutsch-Spanisch als auch für das Sprachenpaar 
Deutsch-Portugiesisch und viele weitere Sprachenpaare erweisen sich die online Portale 
von PONS und LEO als die gängigsten für den zweisprachigen Kontext
6. Am Beispiel 
einiger  Einträge  zu  Wahrnehmungsverben  soll  exemplarisch  ihre  Leistung  kurz 




7: zweisprachige IWB: 
 
  Das  PONS-Portal  vereint  verschiedene  zweisprachige  WB  und  einige  andere 
WB-Typen, die der Verlag auch in Print-Format verlegt. Zu den angebotenen Einträgen 
aus  Pons-online  Dt.-Sp.  und  Dt.-Pt.  lassen  sich  folgende  Beobachtungen 
zusammenfassen, die in Bezug zu unterschiedlichen Produktionssituationen (Rezeption, 
                                                           
6  Die  zweisprachigen  WB  anderer  Verlage,  wie  z.  B.  das  von  Langenscheidt  (LGWBe)  oder 
Slaby/Grossmann/Illig (SGIWBe), liegen zwar digitalisiert vor, haben aber keinen freien online Zugang. 
In jedem Fall handelt es sich um printadaptierte Versionen. 




Produktion)  und  Sprachrichtungen  (L1:  Muttersprache:  AS  /ZS,  L2  Fremdsprache: 
AS/ZS) stehen.  
 
2.1.1.  Fremdsprachige Produktion (Deutsch): Aus der Information zu der hier 
exemplarisch  ausgewählten  transitiven  Lesart  von  sp.:  oler  und  deren 
Entsprechungen  im  Deutschen  wird  ersichtlich,  dass  durch  die  relativ 
ausführliche  muttersprachliche  Disambiguierung  im  Spanischen  die 
Auswahl aus den möglichen angebotenen deutschen Äquivalenten (riechen, 
duften,  stinken  ...)  für  fremdsprachige  Produktionssituationen  in  Deutsch 
angebracht verlaufen kann. Für den korrekten Gebrauch im Kontext wären 
allerdings  ausführlichere  Informationen  zur  Kombinatorik  wünschenswert 
(Abb.  1a).  Das  deutsche  Entsprechungsangebot  für  L1  Benutzer  des 
Portugiesischen  weist  hingegen  nur  ungenügende  Information  für 
Produktionssitutionen  in  der  deutschen  Fremdsprache  auf  (Abb.  1b),  da 
selbst  in  der  muttersprachigen  AS  zu  wenig  Information  für  die 
Disambiguierung der Lesarten aufgeführt wird. 
 
2.1.2.  Fremdsprachige Rezeptionssituation (Deutsch): Es ist auffällig, dass für 
die fremdsprachige Rezeptionssituation und/oder Übersetzungssituation, in 
der ein (Übersetzungs-)äquivalent in der Muttersprache (ZS) gesucht wird, 
für die unterschiedlichen L1-Zielsprachen ein unterschiedlich umfangreiches 
Informationsangebot  für  die  L2-Ausgangssprache  angeboten  wird.  So 
bekommt der hispanophone L1- Benutzer für die Suchanfrage zu riechen ein 
viel  umfangreicheres  Angebot  möglicher  deutscher  Konstruktionen  und 
deren (Übersetzungs-)äquivalente als dies für einen portugiesisch-sprachigen 
L1 Benutzer der Fall ist (Abb.: 1c + 1d). 






Abbild 1 a: Pons-online: Spanisch–Deutsch: oler ->   Abbild 1b: Pons-online: Portugiesisch – 
Deutsch: cheirar ->  
 
 
Abbild 1c: Pons-online: Deutsch–Spanisch: riechen 
-> 




  Der kostenlose online-Zugang bietet gegenüber der Print-Fassung hauptsächlich 
den  Vorteil  der  Direktheit  und  Schnelligkeit.  Eine  interaktionelle  Beteiligung  der 
Benutzer ist über ein Forum nach Registrierung oder über die Option eines Feedbacks 
für das gesamte Verlags-Portal möglich. Eine direkte Mitarbeit an neuen WB-Artikeln 
wird  über  diese  Optionen  ebenfalls  angeboten
8.  Inhaltlich  beschränkt  sich  die 
lexikographische  Information  auf  einige  grammatikalische  Aspekte  (Aussprache, 
                                                           




Formen,  Syntagmatik).  Es  ist  auffällig,  dass  der  Bedeutungsbeschreibung  nur  eine 
geringe  Wichtigkeit  beigemessen  wird  und  keine  illustrativen  Beispiele  angeboten 
werden. Diese Lücken können teilweise durch die Information über die Verlinkung zu 
anderen lexikographischen Werken und Portalen für die jeweilige AS und ZS gefüllt 
werden  (Abb.  2).  Diese  Verlinkung  wird  dem  Benutzer  allerdings  nicht  offen  und 
deutlich angeboten, sondern verbirgt sich hinter einem „Info-Symbol“. Da jedes andere 
IWB,  das  mit  dem  PONS-Portal  verlinkt  ist,  über  eine  andere  Benutzeroberfläche 
verfügt,  sich  an  eine  andere  Zielgruppe  wendet  und  damit  verbunden,  eine  andere 
Metasprache verwendet, verlangt das Recherchieren über weitere Links vom Benutzer 
eine  hohe  WB-Nutzungskompetenz  und  kann  daher  im  DaF-Kontext  nur  bei 
fortgeschrittenen Lernern adäquat genutzt werden. 
 
Spanisch  Portugiesisch  Deutsch 
  Wikipedia 
  RAE 
  Infovisual 
  Espasa Calpe 
  María Moliner 
 
  Wikipedia 
  Porto Editora 
  Priberam 
  Michaelis 
  iDicionário Aulete 
 
  Canoo 
  Wikipedia 
  Wiktionary 
  Deutscher Wortschatz (Uni Leipzig) 
  DWDS 




2.2.  LEO-Portal:  
 
  Das LEO-Portal
9 bietet die Information verschiedener zweisprachiger OWB an, 
die keiner vorausgehenden Printfassung entsprechen. 
  
2.2.1.  Für  die  fremdsprachige  Produktionssituation  führen  die  einzelnen 
zweisprachigen  Wörterbücher  Information  zu  Kombinatorik 
(Strukturmuster, Kollokationen), Flexion und Aussprache auf (Abb. 3a+3b). 
2.2.2.  Für  die  Konsultation  deutscher  Lemmata  bei  fremdsprachiger 
Rezeptionssituation  und der Suche nach muttersprachigen  (Übesetzungs-
)äquivalenten  erweist  sich  die  ausgangssprachige  Disambiguierung  als  zu 
                                                           
9 Die ersten Ansätze zu dem Portal wurden 1995 an der Universität München gestartet. Zu der gesamten 




ungenau und unzureichend (Abb. 3c+3d). Auffällig ist auch, dass sich das 
Informationsangebot  für  die  jeweilige  Sprache  als  AS  oder  ZS  nicht 





Abbild 3a: Leo-Online: Spanisch – Deutsch: oler ->  Abbild 3b: Leo-online: Portugiesisch – 




Abbild 3c: Leo-online: Deutsch – Spanisch: riechen -
>  




  LEO bietet über Foren den interaktiven Austausch zwischen Nutzern  an und 
ermöglicht  auch  die  Mitarbeit  an  neuen  WB -Einträgen.  Außerdem  steht  eine 
Trainingsoption zur Verfügung.  Die Bedeutungsdisambiguierung ist für beide Seiten 
nur ungenügend und Beispiele zur Illustration der Lemmata im Gebrauch sind, genau so 
wie auch schon bei PONS erwähnt, selten. Der Benutzer muss daher die Information 
dieses  Portals  mit  Information  anderer  Wörterbücher  ergänzen.  Dazu  stehen  einige 
Verlinkungsmöglichkeiten
10 durch Kooperation zu anderen WB-Portalen und IWB zur 
Verfügung (Abb. 4), zeigen aber dieselben oben erwähnten Probleme auf.  
 
Spanisch    Portugiesisch  Deutsch 
Leo 
Real Academia Española 
Leo  DWDS 
Canoonet 
Leo 
                                                           
10 Die Verlinkungsmöglichkeiten durch Kooperation mit anderen Portalen und/oder IWB sind bei LEO 









3.  Einsprachige Lerner-Wörterbücher: DaF 
 
  Zu  den  Klassikern  der  DaF-Lexikographie,  den  DaF-Wörterbüchern  von  den 
Verlagen  Langenscheidt  (Götz/Haensch/Wellmann)  und  de  Gruyter  (Kemcke)  haben 
sich in den letzten Jahren viele weitere DaF-WB gesellt. Einige, aber nicht alle liegen 
auch  in  digitaler  Form  (CD-Rom)  vor
11.  Nur  Pons,  Duden  und  Wahrig  besitzen 
zusätzlich einen freien online-Zugang über ihre jeweiligen Verlagsportale (PONS und 
Duden) bzw. ein Wissensportal, in das das jeweilige WB integriert wurde (Wahrig). Es 
handelt sich jeweils um adaptierte Fassungen der Printversion, wobei bei P ONS und 
Duden explizit im Auswahlmenü die Option DaF angeboten wird, bei Wahrig hingegen 
unklar ist, aus welchen Printquellen genau die angebotene online-Information stammt.  
 
 
3.1.  PONS-Portal: DaF-IWB  
 
  Das  DaF-IWB  von  PONS  bietet  eine  klare  Lesartdisambiguierung  durch  die 
Angabe von Strukturmuster und Bedeutungserklärungen durch die Synonymik-Option 
mit Verlinkung zu openthesaurus.de. Der Gebrauch im Kontext wird durch die Angabe 
von  einigen  festen  Wendungen  und  konstruierten  Beispiel(fragmenten)  illustriert. 
Verlinkungen  zu  anderen  WB-Portalen  des  Deutschen  ermöglichen  eine 
Informationserweiterung (Abb. 5).  
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  Wiktionary 
  Deutscher Wortschatz (Uni Leipzig) 
  DWDS 
 





3.2.  Duden-Portal: Duden-DaF 
 
  Die  im  Duden-Portal  angebotene  Information  basiert  hauptsächlich  auf  dem 
Duden-Korpus und wird ständig erweitert. „Duden online stellt den aktuellen deutschen 
Wortschatz  so  umfassend  wie  möglich  dar,  wobei  sich  die  Redaktion  der  Tatsache 
bewusst  ist,  dass  Vollständigkeit  bei  einer  nach  oben  unbegrenzten  Zahl  von 
Zusammensetzungen  und  fachsprachlichen  Fügungen  nahezu  unmöglich  ist“  (vgl. 
Information  zu  Duden-online).  In  dem  Sinne  scheint  das  Informationsangebot  nicht 
spezifisch  für  den  DaF-Benutzer  ausgerichtet  zu  sein,  da  keine 
Wörterbuchtypologieselektion,  so  wie  es  bei  PONS  der  Fall  ist,  angeboten  wird. 
Dennoch kann dieses IWB für den DaF-Kontext genutzt werden, da vor allem ein hoher 
Grad  an  Benutzerfreundlichkeit  durch  farbliche  Gestaltung  und  interaktive 
Modularisierung eine optimale Orientierung erlaubt. Die Information umfasst Bereiche 
wie  Formenlehre,  Rechtschreibung,  Aussprache,  Bedeutung  (Lesartdisambiguierung 
durch  Synonymik,  Umschreibung,  Beispiele),  Herkunft,  Grammatik  etc.  und  bietet 
Beispielausschnitte  zur  Illustration  der  Lemmata  im  Kontext.  Die  kombinatorisch-
syntagmatische Information ist nur intuitiv aus den angeführten Konstruktionsbeispielen 
zu  erschließen,  so  dass  ein  nicht  geschulter  DaF-Benutzer  daraus  nicht  die  für  ihn 




notwendig  sind,  entnehmen  kann  (Abb.  6a).  In  einigen  Fällen  wird  eine 
computergenerierte  Information  zu  typischen  Verbindungen  geschaffen  (Abb.  6b), 
allerdings kann davon nur ein geschulter Benutzer für Produktionszwecke profitieren. 
Der  Mehrwert  gegenüber  entsprechenden  Printwörterbüchern  liegt  hier  vor  allem  in 
dem  übersichtlichen,  modularisierten  Informationsangebot,  Verlinkungen  zu  anderen 












3.3.  Wahrig-DaF: 
 
  Der Information des Print-Klassikers Wahrig, dessen Gebrauch im DaF-Bereich, 
schon bevor es spezifische DaF-Lernerwörterbücher gab, üblich war, ist online über das 
Wissens-Portal:  wissen.de  abzurufen.  Der  direkte  Zugang  erweist  sich  als  durchaus 
kompliziert, und die Einbettung in ein Wissensportal vermischt die WB-Information mit 
anderen Wissensmodulen und viel Werbung, so dass der Benutzer leicht irritiert wird. 
In dem Modul zu Lexika erhält der Interessierte Information zu verschiedenen im Portal 




(HerkunftsWB,  SynonymWB,  RechtschreibWB,  FremdWB,  Wahrig  Wörterbuch  der 
deutschen Sprache) denen jeweils die entsprechenden Printfassungen zu Grunde liegen, 
zusammengefasst sind. Durch Anklicken einer der Wörterbuchtypen erhält man direkten 
Zugang über eine alphabetische Anordnung, über die die Suche erfolgen kann (Abb. 
7a).  Auch  hier  wird  keine  spezifische  DaF-Perspektive  berücksichtigt.  Das 
Informationsangebot im DaF-Bereich kann höchstens für Rezeptionssituationen und nur 
eingeschränkt durch gleichzeitige Berücksichtigung des Synonymwörterbuches (Abb. 
7b) genutzt werden kann. Für Produktionssituationen liegt nur mangelhafte Information 
zu den kombinatorischen Eigenschaften vor. Der Nutzen dieses Online-Angebots liegt 
vor allem in einigen der schon erwähnten allgemeinen medienspezifischen Vorteilen, 
kann aber durch die geringe Benutzerfreundlichkeit und den recht komplizierten Zugang 




Abbild 7a: Wahrig-WB: Portal: Wissen.de: 
lauschen (WWDS 








1.  Multimodulare, einsprachige Universalwörterbücher und Portale der 
deutschen Gegenwartssprache 
 
  Die  oben  erwähnten  zweisprachigen  und  einige  der  einsprachigen 
Internetwörterbücher    bieten  Verlinkungen  zu  einigen  gängigen  einsprachigen 
Wörterbuch-Portalen (WBP) der deutschen Gegenwartssprache. Es handelt sich v.a. um 
canoonet,  DWDS  und  das  Wortschatzportal  der  Universität  Leipzig,  die  für  ihren 
Nutzwert im Bereich DaF im Anschluss kurz präsentiert werden sollen. Außerdem steht 
das Portal OWID vom IDS Mannheim mit elexiko zur Verfügung. Ob und in welchem 
Masse diese Onlinematerialien für den DaF-Bereich nützlich und geeignet sind, soll 
kurz untersucht werden. 
 
 
1.1.  DWDS 
 
  Das digitale Wörterbuch der deutschen Sprache ist ein Wortauskunftssystem zur 
deutschen  Sprache  in  Geschichte  und  Gegenwart,  umfasst  mehrere 
Wörterbuchressourcen  und  basiert  auf  einem  umfangreichen  Referenzkorpus.
1  Das 
Informationsangebot ist modular aufgebaut   und  berücksichtigt verschiedene Ebenen 
(Aussprache, Form, Bedeutung: Lesartdisambiguierung, Sinnrelationen etc., Herkunft, 
Kombinatorik), die vom Benutzer je nach Situation (Rezep tion, Produktion) aktiviert 
werden können  (vgl.  Klein / Geyken 2010 ; Müller-Spitzer / Engelberg 2011) . Die 
Komplexität  und  Fülle  der  Information  erweist  sich  allerdings  nur  für  einen 
lexikographisch  geschulten  Benutzer  mit  hohen  bis  sehr  hohen  Kenntnissen  der 
deutschen Sprache  als angebracht (Abb. 8 a).  Die sehr ausführliche Information zur 
Kombinatorik  und Wortprofilen  zusammen mit der Illustration durch Korpusbelege 
(Abb. 8b) ermöglicht eine Konsultation für Produktionszwecke von komplexen freien 
Texten.  Diese,  wenn  erwünscht,  sehr  komplexe  Information  dient  zusammen  mit 
anderen  Auswahloptionen in Zusammenhang  mit der Korpusbestimmung, Statistik, 
Wörterbuchselektion etc. hauptsächlich wissenschaftlichen Zwecken. 
                                                           
1 Genauere Informationen zu den Wörterbuchquellen und der Korpusgrundlage sind auf der Webseite von 







Abbild 8a: DWDS: riechen (Ausschnitt 1) 
 









  Dieses  Portal  zu  deutschen  Wörterbüchern  und  Grammatik,  welches  an  der 
Universität Basel erstellt wurde, verlinkt die Information verschiedener online-WB bzw. 
online  zugänglichen  grammatikalischer  Informationssystemen.  Die  Information  ist 
modular  präsentiert,  einfach  zugänglich  und  sprachlich  gut  verständlich.  Das 
Mehrangebot liegt v.a. in der vielseitigen, klar geordneten Verlinkung (Abb. 9b). Für 
DaF-Zwecke ist die angebotene Information durch die übersichtliche Darstellungsweise 
und die thematische Systematisierung (Wortbildung, Rechtschreibung, Bedeutung etc.) 
ab  einem  relativ  geringen  Sprachniveau  von  Nutzen,  wenn  vorher  eine  kurze 
lexikographische  Einführung  erfolgte.  Interessant  in  diesem  Zusammenhang  ist  die 
Beobachtung,  dass  über  die  Verlinkung  zu  TheFreeDictionary  Information  zu 
Bedeutung  und  Strukturmustern  aus  dem  Großwörterbuch  DaF  von  Langenscheidt 
angeboten wird. Die Darbietung ist allerdings nicht sehr benutzerfreundlich und scheint 
mit einer älteren Printversion übereinzustimmen. 
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 <stinkst, stank, hat gestunken> (ohne OBJ) 
1. jmd./etwas stinkt sehr unanagenehm riechen 
2. etwas stinkt jmdm. (umg.) Anlass zum Ärgern geben Seine dauernde Unpünktlichkeit stinkt mir. 
TheFreeDictionary.com Deutsches Wörterbuch. © 2009 Farlex, Inc. and partners. 
 
; stank, hat gestunken; [Vi] 
1. jemand/etwas stinkt jemand/etwas hat od. verbreitet einen sehr unangenehmen Geruch: Faule Eier stinken 
2. jemand/etwas stinkt nach etwas jemand/etwas hat denselben od. einen sehr ähnlichen unangenehmen Geruch wie etwas: Das Gas stinkt nach faulen Eiern 
3. etwas stinkt jemandem gespr; etwas ist so, dass sich jemand darüber ärgert: Es stinkt mir, dass er mir nicht hilft 
TheFreeDictionary.com Großwörterbuch Deutsch als Fremdsprache. © 2009 Farlex, Inc. and partners. 
Abbild 9b: Canoonet: Verlinkungsangebot und Beispiel zu stinken für Bedeutungsinformation durch 
Verlinkungsmöglichkeiten 





1.3.  Wortschatzportal Uni-Leipzig 
 
  Das  Wortschatzportal  der  Universität  Leipzig  verbindet  unterschiedliche 
lexikologische  und  lexikographische  Informationen,  die  hauptsächlich  auf  statistisch 
ausgewerteten, korpusgestützen Daten beruhen (vgl. Müller-Spitzer/Engelberg, 2011). 
Eine Nutzung im DaF-Bereich ist nur eingeschränkt für komplexe Produktionszwecke 
bei sehr fortgeschrittenem Sprachniveau und erst nach einer orientierenden Einführung 
in  den  Nutzen  dieses  Portals  sinnvoll.  Besonders  nennenswert  sind  in  diesem 
Informationsangebot die angebotenen onomasiologisch orientierten Suchmöglichkeiten 
durch  den  Link  zu  dem  onomasiologischen  WB  von  Franz  Dornseiff  und  den  sehr 
umfangreichen  Listen  zu  unterschiedlichen  Bedeutungsrelationen  (Abb.  10a). 
Kookkurrenzprofile  und  andere  statistisch  errechnete  Informationen  zu  dem 
Verknüpfungspotenzial  (Abb.  10b)  sind  hauptsächlich  für  wissenschaftliche  Zwecke 
nutzbar  und  ermöglichen  durch  das  Angebot  von  Parallelkorpora  in  verschiedenen 
Sprachen die unterschiedlichsten kontrastive Studien. 
 





Abbild 10a: Wortschatz Universität Leipzig: riechen 
 
Abbild 10b: Wortschatz Universität Leipzig: riechen : Kookkurrenz-Wortprofil 
 
 
1.4.  Elexiko-OWID 
 
  Das  Online-Wortschatz-Informationssystem  Deutsch,  welches  das  IDS-
Mannheim anbietet, vereint verschiedene in sich selbst sehr komplexe Wörterbücher 
und  Wortkonsultationssysteme,  daher  kann  in  diesem  Rahmen  nur  kurz  auf  elexiko 
eingegangen  werden.
2  Das WB  dient  sowohl der Produktion als der Rezeption und 
verbindet  korpusgestützte  lexikologische  Information  auf  unterschiedlichen  Ebenen 
(Aussprache,  Wortformen,  Flexion,  Wortbildung,  Bedeutung,  Syntagmatik  etc.)  in 
modularer Form (Abb. 11). 
 
Vgl.: Zitat aus der Wörterbuchbeschreibung der Herausgeber  von elexiko: 
„Der  Schwerpunkt  des  Online-Wörterbuchs elexiko liegt  auf  der 
Beschreibung  von  Bedeutung  und  Verwendung  der  Stichwörter,  daneben 
gibt  es  auch  Angaben  zur  Orthografie,  zur  Worttrennung  sowie 
grammatische Informationen. Sie können in elexiko nachschlagen, wenn Sie 
z. B. beim Schreiben eines Textes nach einem sinnverwandten Ausdruck 
                                                           




suchen.  Beim  Lesen  eines  Textes  helfen  Ihnen  die  Informationen 
in elexiko z. B. dabei, ein Wort richtig zu verstehen.“  
 
  Die klar definierte Zweckbestimmung im Zusammenspiel von der bis jetzt sonst 
nirgends  so  klar  modellierter  Kombination  von  lexikologischer  Informationen, 
zusammen mit dem übersichtlichen Aufbau und der klaren sprachlichen Gestaltung und 
zusätzlichen  terminologischen  Hilfestellungen  etc.  würde  ohne  Zweifel  auch  die 
Benutzung  von  elexiko  für  den  DaF-Bereich  ab  der  Stufe  B  erlauben
3.  Allerdings 
existiert z.Z. nur ein  Demonstrationswortschatz von 250 Stichworten, die ausführlich 
bearbeitet  wurden,  so  dass  man  bei   der  eingegebenen  Suchanfrage  meist  nur 
automatisch ermittelte Angaben (Korpusbelege und Verlinkung zu canooNet) vorfindet. 
Die Verlinkung innerhalb des Portals zu anderen spezifischen Wörterbuchprodukten des 




                                                           















2.  Spezialwörterbücher 
 
  Die  Informationsdefizite  der  allgemeinsprachigen  WB  werden  häufig  mit 
Verlinkung zu SpezialWB kompensiert. In diesem Zusammenhang ist hauptsächlich die 
Information zu den unterschiedlichen sinnverwandten Bedeutungsrelationen zu nennen, 
die  über  die  Verlinkung  zu  woxikon,  openthesaurus  etc.  in  den  einzelnen  Portalen 
angeboten  wird,  und  die  auf  den  entsprechenden  pradigmatischen 
Spezialwörerbuchtypus  mit  all  seinen  gebrauchsbedingeten  Problemen  zurückgreift. 
Andere  SpezialWB  müssen  jedoch  gesondert  konsultiert  werden,  um,  vor  allem  im 
kombinatorischen Bereich spezifische Information zu erhalten. Da in diesem Rahmen 




lediglich eine kleine Auswahl von Links angeboten, die auch im DaF-Bereich unter den 
schon erwähnten Vorbehalten nutzbar sind
4.  
 
WB-Typ  WB-Subtyp  WB-Bezeichnung und Internetadresse 
Paradigmatische 
SpezialWB 
   
  SynonymieWB 
AntonymWB 
 
  Woxikon: http://synonyme.woxikon.de/  
  Synonyme und Antonyme: 
http://www.openthesaurus.de/ 





   
  BildWB 
 
  Pons: BildWB 
http://bildwoerterbuch.pons.eu/ 
  Dornseiff als Teilmodul bei Wortschatz 
Uni-Leipzig: http://wortschatz.uni-leipzig.de/ 
  WortparadigmenWB    KV: Kommunikationsverben
5 (integriert 




   





  Phraseologisches WB 
 




  Diccionario fraseológico / 
Phraseologischs Wörterbuch (Hispanoteca: 
Insbruck): Justo Fernández López (Dt.-Sp.) 
http://hispanoteca.eu/LexikonPhraseologie.asp 
  KollokationsWB 
 
  Feste-usuelle Wortverbindungen 
(integriert in OWID: IDS)
8: 
http://www.owid.de/wb/uwv/start.html 
Abbild 12: Auswahl von Links zu verschiedenen IWB und WBP, die für den DaF-Bereich nutzbar 






                                                           
4 Auf anderen spezifischen  Aspekten  wie Sprachvarietäten etc. kann in diesem Rahmen nicht Bezug 
genommen werden. 
5 Basiert auf der Publikation von Harras et al. (2004, 2007). 
6 Basiert auf der Printversion Valbu: Schumacher et al, 2004. Vgl. dazu auch Müller -Spitzer / Engelberg 
2011. 
7 Vgl. dazu Müller-Spitzer / Engelberg 2011. 




3.  Ausblick 
 
  Obwohl mit Worten von Engelberg/Lemnitzer „im elektronischen Medium die 
Zukunft der Wörterbücher liegt“ (
42009, 220), konnte aufgezeigt werden, dass nicht alle 
vorgestellten Werke die neuen Chancen des neuen Mediums gleichermaßen nutzen. Je 
nach  Benutzer  muss  ein  ausgewogenes  Verhältnis  zwischen  Informationsangebot, 
Darstellungsweise  etc.  gefunden  werden.  Dabei  stimme  ich  Haß/Schmitz  zu,  dass 
Internet-Wörterbücher  „sinnvolle  Nutzungen  mit  technischen  Möglichkeiten 
verbessern“  sollen  (2010,  16).  Die  Herausforderungen  für  die  Internetlexikographie 
stehen  in  direktem  Zusammenhang  mit  dem  Nutzen  und  der  Zweckmäßigkeit  der 
angebotenen Information, aber vor allem mit dem online-Mehrwert in Verbindung mit 
der  Ergonomie  (Haß/Schmitz  2010,  6ff.).  Der  korpuslinguistische  Impact, 
unterschiedliche  und  vielfältige  Zugriffsstrukturen  und  deren  Optimierung, 
ausdifferenzierte  Möglichkeiten  der  Verlinkung  etc.  stehen  in  der  aktuellen 
Lexikographie-Forschung im Fokus der Aufmerksamkeit. Für den DaF-Bereich ergibt 
sich dabei die dringende Notwendigkeit, ein spezifisches lexikographisches DaF-Portal 
bereit  zu  stellen,  was  den  konkreten  und  spezifischen  Rezeptions-  und 
Produktionsbedürfnissen eines DaF-Lerners entgegen kommt. Dabei müssen die sehr 
komplexen Suchvorgänge über unterschiedliche Links zu IWB und lexikographischen 
Portalen für DaF-Zwecke systematisiert und vereinfacht werden. Das enorme Potenzial 
der  ein  –  und  mehrsprachigen,  dynamischen,  multimedialen  und  multimodalen 
Datenpräsentation und Zugriffsmöglichkeiten von Online-Wörterbüchern und Portalen 
sollte  unbedingt  für  den  DaF-Bereich  gezielt  genutzt  werden.  Spezifische 
Benutzerforschung  im  DaF-Bereich  und  Rückschlüsse  auf  Datenzugriff  und 
Datenpräsentation sind Voraussetzungen, um ein neues Produkt: ein lexikographisches 
DaF-Portal, zu erstellen. All dies weist auf neue Forschungsbereiche, die einen Weg zu 
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